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RECHNEN

Neues
Bilanzrecht
Was sich alles ändert
Mit den RHanznechtsreform, die em 1. Jonuan 2010 in Knaft tnitt, mdssen sich die Untennehmen
auf einige Vendndenungen einstellen. Oenade kleinene Retniebe wenden dunch die Refonm ent
astet. Ooch dunch diese Anpassung des Handesgesetzbuches an intennationale Standards
gibt es nicht nun positive Neuenungen.

TEXT: SGRID STOSS

_Mit dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BiIMoG) sollen

Jahresabschlusse aussagekraftiger und die Regelungen vereinfacht
werden. ,,Durch das Bi1MoG eräffnet das neue Bilanzierungsrecht
auch groRere Spielraume’, erklärt Albrecht Krimmer, Partner und
Steuerberater bei der Beratungsgesellschaft RTS, die in Stuttgart

und in der Region an sieben Standorten vertreten ist. ,,AuBerdem

können Positionen, die das deutsche Handelsrecht bisher nicht

kannte, kunftig in der Bilanz ausgewiesen werden”, so der Experte.

Mit der Unterstutzung der RTS hat Szenario_7 die wichtigsten

Anderungen zusammengefasst. Expertentipps von Corinna Gotzberger und Albrecht Krimmer
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Entlastung für Kleine

Jahresabschluss ohne die Gewinn-und-Verlust-Rechnung

offenzulegen. Auch ,,mittelgroBe” Gesellschaften können eine

Reihe Erleichterungen in Anspruch nehmen.

Kleine Unternehmen werden vom kommenden Jahr an

entlastet. Einzelkaufleute und Personengesellschaften, deren

Umsatz unter 500000 Euro und deren JahresUberschuss

unter 50000 Euro Iiegt, sind kunftig von der Pflicht zu

bilanzieren befreit. Es genügt eine Einnahmen-Uberschuss

Rechnung. ,,Dadurch können kleine Unternehmen ihre Kosten

senken”, sagt dazu Corinna Gatzberger, Steuerberaterin bei

der HIS. Doch nicht immer sei em Verzicht auf die Bilanzie

rung sinnvoll. Eine BiIanz sagt iiber die wirtschaftliche

Situation deutlich mehr aus ala die einfache Überschuss

rechnung. Für Geschaftspartner und Banken sind das

wesentliche Informationen”, gibt Albrecht Krimmer zu

bedenken. Zudem bestehe die Gefahr dasa die Kostenvorteile

für Kleinunternehmen mit mengelnder Selbstinformation

e in he rg e hen.

Entwicklungskosten aktivieren

KUnftig dürfen Entwicklungskosten für selbst geschaffene

immaterielle Vermögensgegenstbnde des Anlagevermogens

wahiweise aktiviert werden. Gas kbnnen beispielsweise

Patente oder Softwareprograrnme sein, die im Unternehmen

selbst entwickelt wurden. Das ist vor allem für Unternehmen

intereasant, die intensiv Entwicklungen betreiben. Bisher

mussten nur (Teile der) Produktionskosten als Umlaufver

mtgen aktiviert werden.

Achtung: Werden solche Vermögensgegenstbnde kunftig

bilanziert, besteht in Höhe der Aktivierung eine Ausschüt

tungssperre.

Neue Schwellenwerte:
klein, mitteigroB, groB

Die GröBenklassen, die entacheidend dafür sind, ob elne

handelsrechtliche Prufungspflicht besteht und weiche

lnforrnationspflichten em Unternehrnen zu erfüllen hat,

werden angehoben. Diese GrdBenklasaen gelten generell für

ella Gesellschaften, bei denen keine natürliche Person als

Volihafter fungiert [beispielsweise GmbH, AG, GmbH B Co.

KG]. Risher wurden ala klein” Gesellschaften mit einem

Umsatz bis zu 8,03 Millionen Euro und einer Bilanzsumme bis

zu 4,015 Millionen Euro eingestuft. Künftig gilt auch noch als

klein”, wer nicht mehr ala 9,68 Millionen Euro urnsetzt und

eine Bilanzaurnme von 4,84 Millionen Euro erzielt. Nach

Berechnungen des Sundesminiateriums für Justiz werden

bundesweit ungefbhr 7400 Gesellschaften künftig nicht mehr

,,mittelgrol3”, sondern klein” sein. Auch für ,,mittelgrol3e”

Gesellschaften wurden die Schwellenwerte urn jeweils 20

Prozent angehoben.

Die ,,kleinen” Gesellschaften haben in Zukunft grundsdtzlich

die Erleichterung, ihren Jahresabachluss nicht rnehr von

einern Abschlussprüfer absegnen lessen zu müssen und ihren

Der derivative Firmenwert

Entgeltlich erworbene immaterielle Werte, wie etwa der

Kundenstamm oder das Know-how der Mitarbeiter, rnüssen

nach dem neuen Hecht ala derivativer Firmenwert aktiviert

und abgeschrieben werden. Gas spielt beispielsweise bairn

Kauf eines Betriebs oder von Betriebsteilen eine Rolle.

Höhe der aktivierten
Herstellungskosten

Für Produkte auf Lager wird die Bewertuñg im Umlaufver

mbgen künftig zwingend urn die Gemeinkosten von Material

und Fertigung erhbht [Annaherung an die Vollkosten]. Es

besteht hier weniger Bewertungsspielraurn ala nach altern

HGH [Wahlrecht für die Gemeinkosten].

Em Aktivierungswahlrecht besteht künftig nur noch für

allgemeine Verwaltungskosten und Aufwendungen für soziale

Leistungen. Vertriebs- und Forschungskosten (Entwicklungs

koaten-Wahlrecht 5. o.] dürfen nicht aktiviert werden.

>
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Hohere RUckstellungen bel Pensioneri

Die Bewertung von Pensionsrückstellungen wird sich grund

legend dndern. Entwicklungen der Gehdlter und Pensionen

müssen darin zwingend berücksichtigt werden. AuBerdem

werden die aktuellen Sterbetafeln und der durchschnittliche

Marktzins in die Berechnung einbezogen. Bis jetzt wird

generell auch in Handelsbilanzen em Kapitalmarktzins von

sechs Prozent unterstelit. Pensionsrückstellungen werden

dadurch künftig hdher bewertet. Es besteht em Wahlrecht,

ob die Erhdhung der RUckstellungen durch die Anderung der

Bewertungsregelung sofort odor dber einen Zeitraum von

maximal 15 Jahren in die Bilanzen Einzug flndon soil.

Em Beispiel:

Em Produktionsunternehmen sagte seinem Geschäftsführer

eine Pension ab dem Alter von 65 Jahren in Hbhe von

monatlich 7000,00 Euro zu. Der Begünstigte hat das Ren

tenalter bereits erreicht, daher werden keine kUnftigen

Gehaltsentwicklungen in die Bewertung nach BilMoG einbezo

gen. Bewertet nach dem alten HGB in Anlehnung an die

steuerlichen Regelungen des § 6a EStS ist zum Stichtag

31.12.2010 eine Pensionsruckstellung in Hdhe von

1072000,00 Euro in der Bilanz auszuweisen. Bewertet nach

den Regelungen des BiIMoS sind 1475 000,00 Euro zu bilan

zieren. Die Erhdhung der RUckstellung und damit auch die

Minderung des Eigenkapitals betragt 403 000,00 Euro!

Rückstellungsbewertung im
Ailgemeinen

Für alle anderen Rücksteflungen gilt grundsdtzlich: künftige

Entwicklungen der den Rückstellungen zugrundehegenden

Kosten oder Preise sind in die Bewertung vorab einzubezie

hen. AuBerdem sind alle Rückstellungen, deren ,,Erfüllungs

tag” mehr als em Jahr in der Zukunft liegt, mit dem Durch

schnittszins der letzten sieben Jahre abzuzinsen.

Aufwandsrücksteilungen, zum Beispiel für regelmdBig wieder

Unterlassene !nstandhaltungsaufwendungen müssen wie

bisher als Rücksteilung berücksichtigt werden, wenn der

Anlass der lnstandhaltung im aktuellen Jahr liegt und die

tatsdchliche DurchfLhrung innerhalb der ersten drei Monate

des nachfolgenden Seschdftsjahres erfolgt. Wird die instand

haltung danach durchgeführt, kann keine Rückstellung mehr

im Vorjahr gebildet werden, dieses Wahlrecht ist entfallen.

Latente Steuern

Deutlich dfter ais bisher fallen Steuer- und Handelsbilanz

voneinander ab, etwa wenn Entwicklungskosten aktiviert

werden. Denn diese Position taucht ausschlieBlich in der

Handelsbilanz auf und nicht in der Steuerbilanz. Diese

Unterschiede kbnnen zur Bilanzierung von latenten Steuer

positionen führen.

Anderungen bei der Umsatzsteuer 2010:

Die zunehmende Internationalisierung des Wirtschaftsver

kehrs bringt es mit sich, dass immer häufiger Dienstleistungen

grenzüberschreitend erbracht werden. Das betrifft Montagen

und Reparaturen genauso wie Beratungsleistungen. Die Frage

stellt sich jeweils, in welchem Land die Umsatzsteuer fdllig

wird. Weil die bisherigen Regelungen dazu allzu kompliziert

waren, wurden auf EU-Ebene einfachere Regeln beschlossen,

die von den Mitgliedstaaten zum 1. Januar 2010 umgesetzt

werden müssen. Srundsdtzlich gilt künftig das Empfängerort

prinzip: Dienstleistungen, die em Unternehmen für em anderes

Unternehmen erbringt, werden dort besteuert, wo der Kunde

ansässig ist, und nicht am Ort des Dienstleistungserbringers.

Doch damit ist es nicht getan, wie em Slick in umfangreiche

Abhandlungen zeigt.

Unter folgendem Link finden Interessierte dazu genauere

Informationen: www.rts-d.net
kehrende GroBreparaturen, sind nicht mehr zuldssig.


